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Amtliche Bekanntmachungen.

K. Amtsgericht Calw.

Bekanntmachung.
Die Reihenfolge , in welcher die für das

Jahr 1903 gewählten Hauptschöffen an den einzel¬
nen ordentlichen Sitzungen Dienst zu leisten haben,
wird durch Auslosung in der am

Freitag , den 21 . November d. I .,
Bormitt . 11 Uhr,

stattfindenden öffentlichen Sitzung des K . Amtsge¬
richts bestimmt werden.

Den 8 . November 1902.

Oberamtsrichter
Fischer.

Die Ortsschulbehörden
werden darauf hingewiesen , daß die Ministerial-
verfügung vom 9 . August 1902 , Reg .-Bl , S . 400,

betr . die neuen Vorschriften über die
Kassenführung und Kassenkontrolle bei
den öffentlichen Körperschaften und
Stiftungen im Departement des Innern

auch auf die Schulfondspflege analoge An¬
wendung zu finden hat.

Es sind daher die diesbezüglichen Vorschriften
alsbald zur Durchführung zu bringen und sind die
Schulfondsrechner über den Inhalt der neuen Ver¬
fügung (insbesondere die Pflicht zur Anzeige
der von ihnen verwalteten Nebenkaffen,
sowie bezüglich - er Tagbuchsführung und
der monatlichen Kassenstürze ) zu belehren
und zur Einhaltung der Vorschriften anzuhalten.

Die Ortsschulbehörden haben sodann hinsicht¬
lich folgender Punkte Beschlüsse zu fassen:

1)  Bezeichnung desjenigen Beamten , welchem
a ) die Versetzung des Tagbuchs mit Seitenzahlen

unter Beifügung seines Namenszugs oder
eines Stempelabdrucks (Z 6 Abs . 1. u . 2) ;

b) die vorgeschriebene Beurkundung über die
vom Rechner verwalteten Nebenkassen (8 6
Abs . 4) ;

e) die monatliche Einsichtnahme vom Kassentag¬
buch und der Kassensturzurkunde (Z 11 Abs . 2) ;

ä) die Vornahme des jährlichen unvermuteten
Kassensturzes (8 18 ) und

e) die Ziehung der vollständigen Nachrechnung
bei unvermuteten Kassenstürzen übertragen
werden soll (Z 20 Ziff . 4 ff.)

2) Ueber die Aufstellung eines Kapitalbriefver¬
wahrers , sofern ein besonderer Kapitalbrief¬
verwahrer nicht schon seither bestellt war (ß 29 ) ;

3) Ueber die Zeit der Vornahme der in Z 31
vorgeschriebenen Verurkundung der Darlehen,
wobei auch das Rechnungsjahr , in welchem die
Verurkundung erstmals erfolgen soll, ausdrück¬
lich zu bezeichnen ist;

4) Ueber besondere Maßregeln , welche etwa für
die Kassenreviston bei den Gemeinderechnern
wegen vorliegender besonderer Verhältnisse
(z. B . Verwandtschaft des Rechners mit dem
Ortsvorsteher ) zu treffen sind (H 20 Ziffer 12 ).

Auf 1. Dezember d. Js . wird einem
Bericht über die Erledigung der vorstehenden Auf¬
träge entgegengesehen . Von den gefaßten Beschlüssen
sind ProtokollauSzüge vorzulegen.

Calw,  den 11 . Nov . 1902.
K . gem . Oberamt in Schulsachen.

Voelter . Schmid.

Tagesneuigkeiten.
Calw,  14 . Nov . Die Wahl des Gemeinde¬

pflegers Jakob Lehrer  in Dachtel zum Schultheißen
daselbst ist durch Dekret der Kgl . Kreisregierung
vom 11 . Nov . ds . Js . bestätigt worden.

Calw,  14 . Nov . (Unglücksfall .) Fuhrmann
Eppinger  hier , welcher gestern Abend von Alzen¬
berg die Steige herabfuhr , hatte einem nachkom¬
menden , mit Kalksteinen beladenen Fuhrwerk , dessen
Pferde scheu geworden , rasch auszuweichen , kam aber
hiebei zu Fall und unter eines seiner Pferde zu
liegen . Er erlitt hiedurch eine schwere Verletzung
des Hinterkopfs , Quetschungen an der Hand , auch
ist ihm der linke Fuß gebrochen . Für die Pferde
beider Fuhrwerke ging der Fall noch gut ab.

Calw. (Egsdt .) Naumannvorträge.
Am Dienstag , Mittwoch und Freitag , den 18 ., 19.
und 21 . Nov ., je 8 Uhr , abends wird Pfr . Fr.
Naumann , der den Lesern dieses Blattes längst
nicht mehr unbekannte Führer der Nationalsozialen,
im Dinkelacker 'schen Saal in Stuttgart drei Vorträge
über folgende Themen halten : Die Politik Kaiser Wil¬
helms II . ; die Zukunft des deutschen Bauernstandes;
Bürger und Arbeiter . Wir machen auf diese Vor¬
träge besonders aufmerksam , damit solche, die sich
für Naumanns Politik oder Person interessieren,
die günstige Gelegenheit , ihn zu hören , nicht vor¬
übergehen lassen.

Stuttgart,  12 . Nov . Die hies . Stadt¬
verwaltung hat in Verbindung mit dem städtischen
Arbeitsamt und unter der Leitung und Beaufsich¬
tigung desselben eine Schreibstube für hier wohnende,
stellenlose Schreiber , Kaufleute und andere feder-
gewandte Personen eingerichtet , wo dieselben mit
Schreibarbeiten aller Art für Privatpersonen be¬
schäftigt werden sollen.

Schramberg,  12 . Nov . Heute morgen
wurde der 19jährige Uhrmacher Seeburger  aus
Altoberndorf nahe der Junghansschen Fabrik an
einem Abhang beim Lauterbachfall tot aufgefunden.
Die Fabrikarbeiterin Reichstadt  aus Lauterbach,
die am Abend vorher noch mit Seeburger gesehen
worden ist , wurde verhaftet.  Diese giebt an,
sie habe in der Notwehr Seeburger den Abhang
hinabgestoßen und sei dann davongelaufen . Ge¬
richtliche Untersuchung des Falles ist eingeleitet.

Bopfingen,  11 . Nov . Gestern nachmit¬
tag hat ein hiesiger Jagdpächter  während des
Jagens seinen Treiber,  den er für ein Stück
Wild hielt , angeschossen und lebensgefährlich
verletzt . _

Frankfurt  a . M ., 13 . Nov . Eine elektri¬
sche Eisenbahnzug - Deckung  wurde heute vor¬
mittag 11 Uhr auf einer von der königlichen Eisen¬
bahnzugdirektion Frankfurt seit längerer Zeit ein¬
gerichteten Probestrecke auf der Linie Sachsenhausen-
Goldstein in Anwesenheit des Eisenbahn -Präsidenten
Thomö und anderer hoher Eisenbahnbeamten ge¬
prüft . Das Altenbeekener und Offenbacher Eisen¬
bahnunglück wurden in ihren Situationen nachgeahmt
und gezeigt , wie der Apparat solche Vorkommnisse
zu verhindern im Stande ist . Auch Unfälle durch
gesperrte Eisenbahn -Uebergänge und falsche Weichen-
stellüng wurden geschickt vermieden . Der Apparat,
der auf dem Führerstand der Lokomotive unterge¬
bracht ist, funktionierte tadellos und soll in den
nächsten Wochen dem Eisenbahnminister auf der
hiesigen Versuchstation vorgeführt werden . Die Er¬
finder sind Fwnkfurter . Die Verwertung hat die
hiesige Geselffchaft für Eisenbahn -Zugdeckung über¬
nommen.

Bingen,  12 . Nov . In Biebelnheim
wurde gestern der 55 Jahre alte Landwirt Greser
in seinem Keller von Weingasen betäubt und
erstickte dabei.  Seine 43 Jahre alte Frau,
die ihn retten wollte , ereilte das gleiche Schicksal.
Auch die 28 Jahre alte Tochter , die demnächst
heiraten wollte und den Eltern zu Hilfe eilte , wurde
von dem gleichen Schicksal betroffen . Der 3 ' / , Jahre
alte Enkel , der zu Besuch bei den Großeltern war
und seiner Großmutter in den Keller nachlief , er¬
stickte gleichfalls.

Köln,  11 . Nov . Ein schrecklicher Unglücks¬
fall ereignete sich heute kurz vor 12 Uhr in der
Blindgasse . Zwei Mädchen von 10 und 11 Jahren,
welche von der höheren Töchterschule in der Anto-
niterstraße heimgingen , wurden in der engen Straße
von der Deichsel eines schwerbcladenen Mehlfuhr¬
werks erfaßt und zu Boden gestoßen . Das Last¬
fuhrwerk ging den Kindern über den Kopf und
führte eine Zertrümmerung des Schädels herbei.
Tötlich verletzt wurden die Mädchen in ein Haus
gebracht , wo sie alsbald ihren Verletzungen erlagen.
Der Kutscher des Fuhrwerks wurde verhaftet.

Köln,  13 . Nov . Aus Amsterdam  geht
hier folgende Privatmeldung ein : Zuverlässig ver¬
lautet , daß auch die jüngste Unterredung  der
Burenführer Botha und Delarey  mit dem
englischen Kolonialminister Chamberlain  keines¬
wegs ein befriedigendes Ergebnis hatte . Chamber¬
lain wich in den Hauptfragen aus und vertröstete
die Generale mit dem Versprechen , an Ort und
Stelle nach dem Rechten zu sehen und alsdann,
wenn er es für nötig erachte , für wirksame Abhilfe
der Mißstände und für genügende Unterstützungen
Sorge zu tragen . Die Burenführer sind Ent¬
mutigt,  daß sie bestimmte Versprechungen nicht
erreichen können . Delarey befindet sich ziemlich un¬
päßlich und wünscht sehnlich die baldige Rückkehr
in die Heimat.

Berlin,  12 . Nov . Zu Ehren des hier
scheidenden amerikanischen Botschaf-
ters White  veranstaltete der hiesige deutsch¬
amerikanische Verein gestern Abend im Kaiserhof
ein Festbankett,  an dem die Spitzen der
Reichs - und Staatsbehörden sowie zahlreiche Ver¬
treter von Kunst und Wissenschaft , Industrie und
Handel teilnahmen . Nachdem Staatssekretär Graf
Posadowsky ein Hoch auf Kaiser Wilhelm und den
Präsidenten Roosevelt ausgebracht hatte , feierte
Professor Harnack die Verdienste des scheidenden
Botschafters , der alles gethan habe , um das gegen¬
seitige Verständnis der beiden Völker zu fördern.
In seiner Antwort erinnerte Botschafter White an
die thatkräftige Unterstützung , die Amerika während
des Bürgerkrieges von Seiten Deutschlands er¬
fahren habe . Es sei verschiedentlich versucht worden,
die beiden Völker gegen einander aufzuhetzen . Auf
solche Stimmen solle aber niemand hören . Man
solle sich das Vertrauen zu den Vereinigten Staaten
nicht untergraben lassen , sondern auf Männer wie
Karl Schurz und Hugo Münsterberg hören . Als
Dank und Abschiedsgruß habe er nur den einen
Wunsch Freundschaft zwischen Deutschland und den
Vereinigten Staaten . Der Reichskanzler hatte sein
Nichterscheinen in einem sehr verbindlichen Schreiben
entschuldigt . Am Samstag findet beim Grafen
Lanza zu Ehren der scheidenden Botschafter White
und Marquis de Noailles ein Abschiedsmahl statt.

Berlin , 12 . Nov . Der Lokalanzeiger meldet
aus London : Die Burengenerale Botha , Dewet
und Delarey  haben eine Denkschrift aufgesetzt , die
alle streitigen Ansprüche der Buren eingehend be-
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gründet . Dieses Schriftstück wurde gestern CHam-
berlain überreicht.  Botha trug den Inhalt

zugleich mündlich vor und erklärte , er und seine

Genossen hätten sich zu diesem Schritt in der Hoff¬
nung bewegen lassen , daß Chamberlain bei seinem

Aufenthalt in Südafrika die betreffenden Punkte
einer gründlichen Untersuchung unterziehen werde.

Weiter bat Botha , den Burendelegierten Wessels,
Fischer und Wolmarans die Rückkehr nach Süd¬
afrika zu gestatten . Doch erwartet man vor der

Rückkehr Chamberlains aus Südafrika keine Ent¬

scheidung . Botha erklärte ferner , die Buren hätten

geglaubt , die Geldbewilligung würde ausschließlich
von der britischen Regierung ausgehen und bei

Wiedereinsetzung der Bürger den notwendigen Be¬

dürfnissen Rechnung getragen werden . Chamberlain
versprach die Sache in Südafrika zu untersuchen.
Hierauf kam auch das Amsterdamer Manifest und

die Reise der Generale aus dem Festlande zur

Sprache . ES heißt , Botha und Delarey wollten

in nächster Zeit nach Amerika reisen.

Berlin,  12 . Nov . Die Erklärung des

Gouverneurs von Ostafrika Grafen Götzen bezüg¬

lich des Goldfundes ist wie die Tägliche Rundschau
mitteilt , nicht in der Weise abgegeben worden , wie

dies in den italienischen Blättern geschildert wird.
Der Gouverneur erwähnte nur im Allgemeinen der

verschiedenen Goldfunde , die hier längst bekannt sind.

Berlin,  13 . Nov . In den letzten Tagen

haben wiederum Besprechungen des Reichskanzlers
mit Abgeordneten stattgefunden , vorgestern mit

Mitgliedern der Mehrheit , gestern mit National-
liberalen . Nach allem was man der National-
Zeitung zufolge darüber hört , stehen die Tinge auf

dem alten Fleck . Die Centrums -Abgeordneten sollen

angeblich einen neuen Versuch gemacht haben , die

Bewilligung der Diäten behufs Ermöglichung der

dauernden Beschlußfähigkeit der Mehrheit zu er¬

langen . Nach einem in parlamentarischen Kreisen

verbreiteten Gerücht beschäftigt man sich im Centrum
nunmehr mit dem Gedanken , im Reichstage eine

Aufforderung an die Regierung zu beantragen , auf

Grund der bisherigen Beschlüsse der Kommission
und des Plenums in Verhandlungen über neue

Handelsverträge cinzutreten . Die National -Zeitung

meint , ein derartiger Antrag würde die Aussichts¬
losigkeit der Durchberatung des Tarifs und gleich¬
zeitig aber auch den Konflikt zwischen der Regierung

und der Mehrheit feststellen , da der Kanzler wieder¬
holt erklärt habe , daß auf Grund der bisherigen
Beschlüsse der Mehrheit Handelsverträge nicht mög¬

lich seien . Das Blatt bezweifelt dagegen , daß das

Centrum schon jetzt einen derartigen Schritt be¬

absichtigen soll.
Berlin,  13 . Nov . Oberst Schiel sprach

gestern vor einem zahlreichen Publikum in den

Germaniasälen über seine Erlebnisse im Burenkriege.
Er appellierte zunächst an die Freigebigkeit der

Deutschen zu Gunsten ihrer Landsleute in Süd¬
afrika , die bei der Verteilung der so reichlich ge¬

flossenen Liebesgaben fast ganz vergessen worden

seien . Er gab dann eine Schilderung der Ent¬

wickelung der Burenstaaten . Nach einer Pause gab

Oberst Schiel einige Bilder vom Kriege und seiner

Gefangenschaft . Besonderes Interesse erregte die

Erzählung ron einem mißglückten Fluchtversuch der

Gefangenen auf St . Helena . Der Vortragende
schloß unter großem Beifall seine Rede mit einem

Hoch auf das deutsche Vaterland.

Berlin,  13 . Nov . Nach einer Meldung
der Lokalanzeigers aus Rom überfuhr der amerika¬

nische Botschafter mit seinem Automobil einen

6jährigen Knaben , der sterbend ins Hospital gebracht
wurde . Karabiniert führten den Botschafter und

den Führer des Automobils nach der Kaserne von

Brozzi , wo der Thatbestand ausgenommen wurde.

Berlin,  13 . Nov . Aus London wird ge¬

meldet : DaS chinesische Bureau des auswärtigen
Amtes erklärte nach einer Shanghaier Meldung

der Daily Mail , daß die Räumung Shanghais
durch die verbündeten Truppen einschließlich der

Deutschen binnen Kurzem stattfinden werde . Die

von Deutschland errichtete permanente Kaserne
werde vollendet und dann von der deutschen Re¬

gierung an eine deutsche Firma vermietet werden.

Berlin  13 . Nov . Auf Anregung des

Obersten Schiel wird in Berlin ein konnte zur

Unterstützung der Witwen und Waisen der im

Burenkriege gefallenen Deutschen zusammentreten.

Berlin,  13 . Nov . Der Lokalanzeiger mel¬

det aus Paris : Die Insassen eines von Paris kom¬
menden Automobils setzten ans der Landstraße bei

Fontaine la Louvet eine Wiege mit einem Knaben
aus . In der Wiege lagen 14000 Francs und ein

Brief mit der Bitte , den Knaben , der einer vor¬

nehmen englischen Familie angehöre , bis zur Voll¬

jährigkeit zu erziehen.

Petersburg,  13 . Nov . Offiziös wird ge¬

meldet , daß der Sultan  seinen Lieblingssohn,
den Prinzen Amed Effendi  demnächst nach

Petersburg  zum Besuch des russischen Hofes
senden werde,  um damit den Beweis der in¬

nigen Freundschaft , welche zwischen Rußland und
der Türkei besteht , zu dokumentieren . Es sei wahr¬

scheinlich , daß Prinz Amed auch mehrere andere
Höfe insbesondere den Berliner Hof besuchen werde.

Petersburg,  12 . Nov . Das Frost¬
wetter  nimmt zu . Auf der Newa , Wolga und

den Nebenflüssen herrscht starker Eisgang . Der

Larugasce ist zum größten Teile zugefror n . Aus
Twer werden 10 Grad Frost gemeldet.

Eingesandt.
In letzter Zeit wurden sämtliche Obstbäume

bei der Turnhalle und an dem freien Platz des

Brühls gegenüber dem Badischen Hof entfernt und

an deren Stelle Kastanicnbäume gepflanzt . Diese

Anordnung ist in hohem Grade zu beklagen . Unter

den entfernten Bäumen waren sehr schöne Exem¬

plare und im Frühjahr gewährten diese in ihrem
Blütenschmuck einen prächtigen Anblick . Ein

zwingender Grund zur Entfernung dieser teilweise

im schönsten Alter stehenden und fruchtbaren Obst¬
bäume lag nicht vor . Es ist ja bedauerlich , daß

die Bäume von manchen Leuten , die sich an frem¬

dem Eigentum vergreifen , oft übel zugerichtet werben

und manchmal mit herabgerissenen Besten dastehen,
aber bei Aepfel - und Birnbäumen ist dies doch

weniger der Fall als bei den Kirschbäumen . Letztere

taugen allerdings nicht an eine Landstraße , denn

sie werden zu sehr , wenn sie mit einladenden Früch¬
ten behängen sind , von rücksichtslosen Menschen
mitgenommen und gehen frühzeitig zu Grunde.

Bei den Obstbäumen auf dem Brühl aber , die
eigentlich noch innerhalb der Stadt stehen und

leicht beaufsichtigt werden können , trifft dies nicht
zu . Auch ist es nicht notwendig , daß der Platz
auf dem Brühl mit lauter gleichartigen Bäumen

bepflanzt wird ; die Kastanienbäume wirken ohne¬
dies ermüdend ; Linden - und Ulmenbäume würden

jedenfalls den Vorzug verdienen . In der Bischoff-
straße wurden ebenfalls einige sehr schöne Obstbäume
umgehauen . Wenn man bedenkt , wie lange es

braucht , bis ein Baum endlich Frucht bringt , so

muß einem die unnötige Entfernung eines schönen
Obstbaumes wehe thun . Die Bischoffstraße hat

ihr ureigenes Aussehen verloren ; die Ansichten über

die Besetzung der Straße mit Bäumen sind ja ver¬

schieden ; aber die Straße ist doch zu kahl geworden.

Jedenfalls hätte man die am Weiustege stehenden

prächtigen Akazienhochstämme ruhig lassen können,
da diese den Wandel nicht hemmten . Wenn über¬

haupt der Häuserreihe entlang ein Gehweg angelegt
wird , so dürfte eine teilweise Wiederanpflanzung
von Bäumen an dem Nagoldufer zu erwägen sein.

Mit der Entfernung von Obstbäumen an Straßen
und öffentlichen Plätzen sollte nur in den zwing¬

endsten Fällen vorgegangen werden ; die Obstbäume
verdienen eine sehr sorgfältige Beachtung ; Zierbäume
haben selbstverständlich an gewissen Plätzen und

Anlagen ihre volle Berechtigung.

Gottesdienste
am 25. Sonntag « ach Hrinitatis , 16. November.

Hrnie - und Kerbstdaukseff.
Vom i Turm : 66. Predigtlied : 64 , Sollt ich

meinem Gott rc. Kirchenchor : Nun danket alle Gott
rc. 9 '/- Uhr : Vormittags - Predigt , Herr Dekan
R o o s . 1 Uhr : Christenlehre mit den Söhnen.
5 Uhr : Liturgischer Gottesdienst , Herr Stadtpfarrer
Schmid . Das Opfer  ist zu gleichen Teilen für
den Verein zur Hilfe in außerordentlichen Notstands¬
fällen auf dem Lande , das Mutterhaus der Olgaschwestern
in Stuttgart und das Diakonissenhaus in Hall bestimmt.

Aonnerotag . 20. November.
Abends 8 Uhr - Bibelstunde im Vereinshaus , Herr

Sadtpfarrer Schmid.

Beklametett.

» ML. Lk-ckaM« ,

MenstsNr LLSL

WFM !. § LwEktt . M8w .!S
laoLpsüserstr . 43, Keks

Mrsne FaLr'r/c

AmUiche md Primtaiyeigku.

Zwangsversteigerung.
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll das auf Markung Hirsau be¬

lesene , im Grundbuch von Hirsau , Heft 46 Abteilung I Nr . 1 zur Zeit der

Eintragung des V.ersteigerungsvermerkes auf den Namen des Johannes

Schaub , Metzgermeisters in Hirsau , und feiner Ehefrau Marie Emilie
geb . Kirchherr  eingetragene Grundstück , und zwar die dem Ehemann gehörige

unabgeteilte Hälfte an:
Haus Nr . 31 : 4 u 37 gm Wohnhaus , Abtritt . Magazinanbau,

Schweinstall , Holzhütte , Hofraum
und Staffel an der Wilhelmsstraße,

Gemeinderätlicher Anschlag 4500

am Donnerstag , den 8 . Januar 19V2,
nachmittags 3 Uhr,

auf dem Rathause in Hirsau versteigert werden.
Der VersteigerungSvermcrk ist am 29 . Oktober 1902 in das Grundbuch

eingetragen.
Es ergeht die Aufforderung , Rechte , soweit sie zur Zeit der Eintragung

des Versteigerungsvermerkes aus dem Grundbuch nicht ersichtlich waren,

spätestens im Versteigerungstermine vor der Aufforderung zur Abgabe von

Geboten anzumelden und , wenn der Gläubiger widerspricht , glaubhaft zu

machen , widrigenfalls sie bei der Feststellung des geringsten Gebots nicht be¬

rücksichtigt und bei der Verteilung des Versteigerungserlöses dem Ansprüche

des Gläubigers und den übrigen Rechten nachgesetzt werden.

Diejenigen , welche ein der Versteigerung entgegenstehendes Recht haben,

werden aufgefordert , vor der Erteilung des Zuschlags die Aufhebung oder

einstweilige Einstellung des Verfahrens herbeizuführen , widrigenfalls für das

Recht der Versteigerungserlös an die Stelle des versteigerten Gegenstandes tritt.

Calw , den 13. November 1902.
Kommissär:

Bezirksnotar Krayl.

Calw.

DikÄeimBihtigku 1100 Mark
Möttlingen.

sind gesetzlich verpflichtet , jeden Monat
an ihrer Steuerschuld >/ : ,tel zu bezah¬
len ; soweit monatliche Zahlung nicht
erfolgt , sollen die Steuern zufolge Be¬
schlusses der bürgerl ., Kollegien jeden¬
falls pro Quartal zu ' /«tel beigetrieben
werden.

Im laufenden Etatsjahr sind bereits
6 Monate (die Hälfte ), zur Zahlung
verfallen , weshalb die Steuerpflichtigen
veranlaßt werden , in Bälde entsprechende
Zahlungen zu leisten , da nur dann die
Stadtpflege in der Lage ist, ihren Ver¬
bindlichkeiten nachzukommen , wenn an
der Steuer rechtzeitig Zahlungen ge¬
leistet werden.

Stadtschultheißenamt.
Conz.

Gliludstjilksmkiluf.
Wilhelm SchSberle , Hutmacher¬

meister hier , bringt 51 s. 57 gw Baum-
acker im Rumpelgäßle am
Montag , den 17«November 1902,

vormittags 11 Uhr,
auf dem hiesigen Rathaus zur frei¬
willigen Versteigerung.

Ratsschreiber Dreher.

sind bei der Gemeindepflege auf 1. De-
! zember gegen gesetzliche Sicherheit aus-
' zuleihen.

Pfleger Stanzer.

MMärverein
Hjrsau-Ottenbronn.

Sonntag , den 16. ds.
Mts ., abends 5 Uhr , findet

Monatsversammlung
bei Ulr . Stotz z. „Löwen"
hier statt.

Pünktliches und vollzähliges Erschei¬
nen wird erwartet.

Den 13 . November 1902.
Der Ausschuß.

Nächste Woche backt

Laugenbreheln
Eduard Pfrommer,

oberes Ledereck.

Ein ordentliches

Dienstmädchen
von 15 — 18 Jahren findet bis 1 . Dez.
gute Stelle.

Näheres bei der Red . ds . Bl.
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Calw , den 12. November 1902.

Danksagung.
Für die vielen wohlthuenden Beweise herzlicher

Teilnahme an dem überraschend schnellen Hinscheiden
unserer geliebten Mutter , Großmutter und Schwägerin

l Hrau Pfarrer Kaiser Witwe
und für die liebevolle Begleitung zu ihrer letzten Ruhe-

E stätte sprechen den innigsten Dank aus
die trauernden Hinterbliebenen.

Für die uwhlthiMgen Anstalten
des Landes ist bereit

Gaben
in Empfang zu nehmen

Dekan Roos.

N Musikschule Lalw.
ZLMLtLA , äsu 15 . November,

im Saale von 1. 0rei88

krükuugs-Lourert.
präzis V-8  Illlr.

?aul IMer.
Tartan L 50 uv.ä Urogramms s. 10 ? k. sind au der Lkrsss

fiuboii.

Eittpfehlttirg.
Der verehrten hiesigen Einwohnerschaft die ergebene Mitteilung,

daß ich einen sehr praktischen

Leichenwagen
in schöner Ausführung gebaut habe.

Indem ich denselben bei Leichen zu gefälliger Benützung bestens
empfehle , bemerke ich noch, daß auch die Pferde bei billigster Be¬
dienung von mir gestellt werden.

Hochachtungsvoll

tÜrr. Turnei ", 8eüm!eä.

T a l w.
Zum Ankauf und Verkauf sämtlicher Gattungen

WSI ' ipBMiSI ' S
empfiehlt sich namentlich den Herren Gemeindepflegern und Vormuud
schaften unter Zusicherung billiger und rascher Bedienung

Cmil Georgii.

Viutersedudvareu
— für Herren , Dainen und Kinder,

in den verschiedensten Sorten und Qualitäten , sowie Zimmer - und Einziehdoffel , Filzsohlen , empfiehlt

äeüäübt 'ls , ttutmaeliei'.

sckiästs-Empsehkung.
Mache hiemit die ergebenste Anzeige , daß ich ein Geschäft als

Sau- und Möbelschreiner
angefangen habe und empfehle mich dem geehrten Publikum bei vorkommenden
Arbeiten auf s beste . Auch Reparaturen , sowie das Aufpolieren von Möbeln,
werden bestens ausgeführt.

Um geneigten Zuspruch bittet
hochachtungsvoll

8ivI »» ii >Iv Hr . , Schreinermeister,
obere Marktstratze 36 .

Samstag , den 15 , November , abends 8 Nhr,

Gesangs- und Tanzunterhaltung
im badischen Hof.

Die Mitglieder werden hiezu freundlich einge¬
laden.

Der Ausschuß.

Volbs -Vo ^ oin,
Montag , den 17. November , abends 8 Uhr , findet die jährliche

Generalversammlung
im „Adler"  statt.

Tagesordnung:
1 . Rechenschaftsbericht.
2 . Kassenbericht.
3 . Wahl des Vorstands . "
4 . Anträge von Mitgliedern.

Die Mitglieder werden zu zahlreichem Besuch fceundlichst eingeladen.
Der Vorstand.

Am Samstag , den 15 . November , halte ich

und lade hiezu freundlichste ein

Lillvr 2 . 8eM.

Hirsau.

Hirsobr rirrä luÄirrirr.
Samstag und Sonntag

8edlLedtpLrtie.
Hirsau.

Hirsoti rirrä I ^ LirirQ.
Einem verehrl . Publikum von Calw und Umgebung

zeigen wir hiermit ergebenst an , daß wir kommenden Sonn¬
tag unseren neu erbauten

Saal eröffnen
werden und laden hiermit ganz ergebenst ein.

Von 3 Uhr ab Konzert.
Hochachtungsvoll

8pörr L 6o.

Hirsau.

Kirsch und Lcunrn.
Sonntag großes Jehelfen.

Ksvl ' g kolb , Kürschner,
Marktplatz , neben dem Hirsch,

empfiehlt fein reichhaltiges Lager in den neuesten

Neh -Colliers , Muffen , Baretts , Pelzmützen,

Zitz- und Seidenhüten,
sowie in den beliebten leichten Borsalino-

Hüten in allen Farben,
Eisenbahndienst -, Militär -, Schüler - etc . Mützen,

KLucS- und WrnLerchcrndschrchen,
Bandagen und Hosenträgern.

Reparaturen an Hüten, Mützen und Pelzwaren werden billigst ausgeführt.

Mnkerfchuhwaren
verschiedener Art und Qualität , sowie Gummigaloche«

und Turnschuhe in jeder Größe empfiehlt zu billigen Preisen
I «oni 8 l 8 ei »ill
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Calw.

R ocĥ eiiK-MnIaöunS.
Alle lieben Freunde und Gönner laden wir zu unserer am

nächsten Samstag , den 15. November , stattfindenden Hochzeits¬
feier in das Gasthaus zum „Ochsen " hier freundlichst ein

Hermann Sühn,
Marie Schrof,

Tochter des ff Georg Schrof,  Steinhauers.

Wir beehren uns, Freunde und Bekannte zu unserer am
Dienstag , den 18. November 1902, stattfindenden

in das Gasthaus z. „Krone" in Neubulach  freundlichst einzuladen.
Johannes Etzel,

Sohn des Johannes Etzel , Gipsermeisters in Neubulach.
Reglne Auer,

Tochter des Georg Auer,  Amtsdieners in Neubulach.

Wir beehren uns, Freunde und Bekannte zu unserer am
Dienstag , den 18. November 1902, stattfindenden

Hsehzettrseiev
in das Gasthausz. „Lamm" in Altburg  freundlichst einzuladen.

Mich. Wenksch,
Sohn des Mich. Wentsch,  Metzgermeisters in Altburg.

Katharina Pfrommer,
Tochter des ff Gottlieb Pfrommer,  Bauers

auf Spindlershof.

mit großen WngclZinsräurnen,
mit oder ohne Wohnung, vermiete ich pr. 1. Januar 1903.

Hermann Schnaufer.

karben, Lacke unä llele
L. Serva.in allen Sorten , billigst bei

IH » k-chgssse,
empfiehlt sein großes Lager in

Herren- und
Knabenanzügen,

schönen
Herbst - und

winterüberziehern,
Lodenjoppen,

Motel»,
Schüleranzügen,

Arbeitskleidern,
blauen Anzügen

und Hemden.
Elegante Anfertigung nach Maass

Kresse«nd prompte Bedienung.

kotogrspkisokss Atelier
von o.

Neueste un <t feinste künriotltung I
^ufnskmen bei Werter Witterung I

Holzbronn.

VtrtLvdattssröSmwK.
Einem geehrten Publikum von Stadt und Land

diene zur Nachricht, daß ich am nächsten Sonntag , den
16. November, das

Gasthaus zur Rrone
eröffnen werde und lade hiezu höflichst ein unter Zusicherung
aufmerksamer Bedienung.

Hochachtungsvollst
^Irrriri.

Vollständiger Ausverkauf
tN

Vettfedevn.
Billige Einkaufsgelegenheit für Brautleute.

_ Illrieli, LtLmMsiiri.
Unerreicht in Güte und Wohlgeschmack find:

10 A für 2 Teller
kräftiger Suppe. In

großer Sorten-Auswahl bestens empfohlen von O.

r«fezlsezcbenllen
geeignet

liefere ich auf Weihnachten
in allen Sorten , Weiten

und Fa ^ons
herren-Stehkragen,

berren-Umlegirragen,
Manchenen,
Lvemisetten,

herren-bemssen
mit dauernd eingezeichneten
Aamen und in eleganten
Kartons, von '/s Dtzd. an,
ohne Preiserhöhung, in nur
guten Qualitäten billigst.

Musterbuch ist aufgelegt
und sehe ich geneigten Auf¬
trägen rechtzeitig gerne ent¬
gegen.

IlMgM

Selbstgemachte

Eiernuäeln
empfiehlt

Italienische Kastanien
(Maronen),

neue serbische Zwetschgen,
gut kochende

Crbsen und Linsen,
Nürnberger Meerrettig,

sind frisch eingetroffen und empfiehlt
vsUrolmo.

Cockthm
neuer Ernte

L. lssSSrAÜ.

Frische ital . Eier , sowie sehr schöne
Kalkeier, jede Woche frisch eintreffend,
empfiehlt zu billigstem Preis

D . Herion.
Wegen Krankheit setze ich am Mon¬

tag, de« 17. - s. Mts ., mittags
1 Ühr, meine beiden

MerNe»
Schimmel und Rappen, 5 und lOjährig,
dem Verkaufe aus

Ernst Eppinger,
Fuhrmann.

Irischgeschossene
Wehe « nd

Käsen
find fortwährend zu haben
bei

Georg Kolb, Kürschner,
Marktplatz.

Künstliche Veline
in bester ^.nslükrrmA.

Taknoperationen.
plombieren.

Lellouenäste SskanälnuA.
1.. ILszsrkofsr,

Rsiss 's dlnedkolxer.

Telephon Rr. S. Truck und Verlag derA. OelschlSg  er 'scheu«nchdrackerei. verantwortlichr Pani « dolff  in Salto. Hiezu2 Beilagen.
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